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E Antiquitate hujus
F amiliæ, iſt gewiß daß die

Familie der Ferren
Borcken eine uhralte adeli—

che Familie iſt welche die Alten die Her—
ren Burcken genennet Micrælius pag.
470. als Schloß-Geſeſſene ob jus caſtri,
oder Burg-Geſeſſene/ als die in Pommern
in der Marck in Preuſſen in Polen da ſie
auch das jus indigenatus haben woh
nen und anſehnliche Gutter beſitzen.

Es iſt wol zu glauben daß in Pom
mern die Uhralten Adeliche Geſchlechtere

A2 und



ðe dtsund unter denſelben die erren Worcken/
aus dem Uhralten Gebluhte der alten Teut
ſchen entſproſſen und es bis auf dieſen Tag

fortgepflantzet haben. Micrælii Wor
»te ſein davon dieſe: Es erſchemet aus
„allem daß ſie Einheimiſche und nicht von
„derFrembde einkommendesGeſchlechter ſeyn
„ſondern zu denen alten Freyen Edlen Teut

„ſchen Gebluhte die in Pommern Anno
„C. soo. ſchon im Lande geweſen ehe die
„Wenden hinein gekommen ſeyn muſſen
„gerechnet werden das vordieſen in Lande
„iſt machtig und anſehnlich geweſen und
„als die Hochſte Gewalt endlich auf Syan-
„tibori vorfahren ſo auch zu einem von
„den vornehmen Geſchlechtern gehoret ha
„ben gebracht worden nichts deſto weni
„ger das alte Anſehen behalten haben dan
„nenhero auch ein Theil derſelben und in
„ſonderheit die Borcken die annoch 10. A—

„deliche Geſchlechter zu After-kehnleuten un

tei



ðts (5) Vets
ter ſich haben vor dieſen ſolche Befreyunge
gehabt das ſie vermoge derſelben zu kei
nen Eydes leiſtungen in Enpfahunge der
Lehn gegen der Herrſchafft ſich befunden

welche alte Befreyunge ſie doch endlich ha?
ben ſchwinden laſſen.

NMicræl. Hiſt. Pommer. pag. 343.
Es iſt gewiß daß viele reiche vermogen

de von Adel vorhero ehe die Wenden ins Landt
kommen in Pommern viele Dorffſchafften
und Flecken auch Stadte beſeſſen und beher—

ſchet haben. Micrælius pag.448. Wie
den die Kerren Worcken 4. Stadte alß
Labes Wangerin Regenwalde und Stram—
mehl vor Ankunfft der Wenden erbauet und

beſeſſen haben und noch beſitzen. Das al—
ſo gewiß daß ſie rechte Einſaſſen des Landes/

und veri Indigenæ, und Zweifels ohne
von den alten Gothen Sveviern und Van—
daliern herkommen und nicht unter die ge

A 3 horen



ðeto (6) ðtt
horen die zu Zeiten der Wenden oder nach
hero als neue Einkomlinge des Landts ange

zogen werden. Micræl. lib. VI. P. 448.
Womit ubereinſtimmet der beruhmteSchurtz

Gr  Sia-Acßfleiſch wen er alſo ſchreibet! Sine dubio
f νναInigne ac luculentum indiciuman-

u. Mj;tiqviſſimi generis eſt, aliqvot Po-
Aα  meraniorum PFqueſtres Familiaselli artibus deditas, bona ac pos-9

α α ſeſſiones ſuas à Vandalis acceptas,Au  νAν)οntra folavos ſeu venedos ſtrenuèr

2— Aœ. ac fortiter vindi, caſſe, Documen-
Aαν Ñνto eſt inchta Borckiorum Eqvitum Familia, quæ magno memora—

k. A.αbili temporis lapſu, prædia ſua, ſuieS Ar.

h,—fer. ap transmiſit.
S— n apere Hiſtorico pag. 4gu.

So daß dieſe Familia der Herren Bor
cken ſchon in Pommern geweſen ehe die Ve-

nedi,

S—



 (7)nedi, und Sclavi, oder Wenden hierein
gekommen. Jmgleichen Rango de orgin.
Pomeran. p. ſG2. Borckiorum Fa- S. a .v
milia inter antiquiſimas eſt. Et aν να
inter majores nobiles potentiſſi-
mos fuiſſe ex eo patet, quod 37. “α

reùtur. Idem p. 87. Hac Familia ννα
Borckiorum omnibus inveſtituris
eſt antiquior, quæ bona ſua hœre
ditaria à Vandalis propria Virtute
vindicavit, non ut vaſalli, ſedut/?Vaunα Au.J νſubditi venerati ſunt principemm  α
protectorem.
Mullerus de Feudis Pomer. c. S

Man provocisẽt deshalb auf die alte e
documenta, welche in publicis archi-
vis verhanden ſeyn woraus die vetuſtas α Aν>

nujus antiqviſſimæFamiliæ genug er“. A.
hellet



ðth (s) beöhellet als in welchen Sie niemals ut ad.
vene ſondern als Uhralte Teutſche Indi—
genæ conſideriret werden. Womit
andere mehr ubereinſtimmen und daß ſie
noch eher im Lande geweſen ehe und bevor
die Venedi oder Wenden ſo auch Schla-
vi genant werden hinein gekommen ſeyn
welches Seculo V. und vor an. C. 1600.
geſchehen wie Nicrælius davon mit mehren

wie auch Joachimus von Wedel in Anna.
libus Pomeraniæ lib. J. Valentin von
Eichſtett weyland Cantzler in Pommern
in Chronico Pomeraniæ, und andere
mehr bezeugen. Wan nun dem alſo wie die
Glaubwurdigſte Hiſtorici davon bezeugen
ſo iſt daraus ſattſam zu erſehen daß diefes
eine Uhralte Teutſche Familie ſey. Der—

gleichen wenig Adeliche Familien in
Teutſchlande ſern. Was noch mehr ſo be
teuget Micrælius daß anno C. 450. die
Herren Flemminge und andere Pommerſche

von



ð (9) ðvon Adel mit Hengiſto und Horſa nach
Britanien gangen Tib. VI. pag. 484.
Flemmingos è Pomerania in Bri-V ν
tanniam anno C. 450. cum Hengi-?“ —ü Acupi
ſtoHorſa commigraiſſe, indicio ſunt ανν,
inſignia, qyuæ adnuc Britanni cum  α,.
noſtris habent communia.  ν,

Rango Orgin. Pomer. p. 201. ur.
Jn Schottland ſeyn die Herrn Flemmin

ge noch Reichs ErtzCammerer und Parla
ments-Herren Konig Jacobus VI. hat Jo
hannFlemming zum Graffen vonWigton ge
machet wovon Camdenus pag. &83. und
als von denen in Pommern zuruckgebliebenen
Flemmingen anno 1295. wenig mehr ubrig

geweſen iſt von den Engelſchen einer Tham
Flemming genand /wieder zuruck gekommen/

und hat das Geſchlecht fortgepflantzet ſo daß
derſelbe aller itzigen Herren Flemminge
StammvVatter iſt wovon Genealogia
Flemmmingiana P. 20. mit mehren; von der
Familia der Herren Borcken ſeyn mit den

B Herren



ðtts (io) th
Herren Flemmingen zu ſolcher Zeit mit nach
Engeland ubergangen und ſich daſelbſt geſe—
tzet es ſollen auch in Schottland und Jrland
noch ſeyn ſo ſch The Bourck nennen.
Wovon(. amdenus pag. ]42. J5N J5S.
7600. und weiter mit mehren zu leſen iſt.
Die auch gleiches Wapen fuhren. Es ſoll
auch ein Ort da ſeyn ſoborcko-Vicum
heiſt. Daß alſo dieſe Familia der Herren
Borcken von Anno C. 4s0. und weit u
ber 1200. Jahre ihres Uhralterthum de—
duciren konnen deſſen wenig AdelicheFamili
en nachrichten haben und GOtt dem HErrn
billig dancken daß er ſo viele Secula ihre
Familiam .derer noch faſt 100. leben biß
hero erhalten hat.

Num. 2.
Zur Zeit des Kayſersllenrici Aucu—

Aano c Pis, ſeyn ſchon Ritterr bey dieſer Familit

As geweſen geſtalt Hertzog Barnimb als er
Anno C.gqtgq. auf das erſte Turnir nach
Magdeburg gereiſet den Graffen von Eber

M 5*8 J— ſtein



Gtto G) eſtein Graff Werner von Gutzkow und Hein
rich Borcken mitgenommen Micrælius
lib. 2. P.176. davon die Jurnir Bucher ſo
auf der Berliniſchen Bibliothec ſeyn mit
mehren in ſpecie Rittneri Turnier-
Buch. Daß einer von den Herrn Borcken
daſelbſt mit geweſen vid. LeichenPredigt
des ſeel. Ober-KarſchallBorcken P. 46.

Num. g.
Ein altes documentum, ſo der ſeel.

Haſſo Adam von Wedel Churfurſtl. Bran

1V v  n ente orrey verr—nuſcriptis zuſammen getragen lautet alſo: /α. A.
quatuor familiæ antiquæ in Pome p

ſJ  ——2: T71 55 DA-h— —9

tiiilo o ſ ſ  t ν 4 1) 2Borckios Veitellios debellarunt, ν. SJ-
Juu AÊBe pace?  αν



VrrlAlir

4 bo (2) btjArxt. a.
A νν. pace autem poſt longas discordi-14

AÊ, A Auhl AAα?AÔ as inita, inter alias conditiones hæc
AA A. fuit, ut Flaminii perpetui eſſe Ma-A νον. reſchalli. Wovon mit mehren in Genea-
 A logia Flemmingiana. p. 2.

Anno C. N m. 4.1124 Es iſt bekandt daß in anno 1124. die
Pommern durch den Biſchoff von Bamberg
Otto welcher dahero Apoſtolus Pome-
ranorum genandt wird zum Chriſtl. Glau
ben ſeyn bekehret worden wovon Crame-

rus Hiſt. lih. Lc. zo. da dann auf den
Pfingſt-Feſte die Furſten Graffen und von
Adel ſich haben tauffen laſſen unter welchen

Graff Witzlaff von Gutzkow worunter oh
ne Zweifel die Herrn Borcken mit geweſen
ſeyn ob man gleich ihren Nahmen nicht
weis vermuhtlich des alten Claus Borcken
ingleichen Caſimari und Reichart Borcke
Eltern oder Vor-Eltern geweſen. Jerd von
der Oſten der erſte Chriſt beſage ihres al

ten Stam-Baumes.

Num.5.



Eeö (13)
N- um. J Anno C.In dieſerZeit hat gelebet CaſimirusWBorck 200

oder wie in den alten documentis er ge
nenet wird Caſimarus Borcko war Ritter
und Hertzogs Barnimi J. Rath Schloß—
und Burggeſeſſen Dominus in Wolfsburg
zu Regenwalde; wie in diplomate Du—
cis Barnimi Bogislai filiier ge—
nennet und alß teſtis angefuhret wird
hoc nempè factum quando Caſimi-V.A
rus Borcko& milites Burggraffiie-  e N vu

Welchesgatin in* elteg.
Origin. Pom. p. 165. Micrælius hat
hat auch von ihm P. 472. Er hat dem Stad
lein Regenwalde ein Privilegium erthei—
let ſo annoch in originali verhanden
ſub dato Regenwalde den 8. Martii izss.
wie ihm ein Platz in Greiffenberg gegeben
worden vid. Micrœl. lib. J. P. JI2.

Jn einem alten Privilegio Ducis
Bogislai de anno 1287. wird Hero

B3 Borck



p
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dets (ca) Qα— ννæöοrck, ſenior genand: Teſtes ſunt,
—S —S Nicolaus Draco, Hero Borck, ſeni-

A A ν or, &eimerus deWacholten milites.
æuatoAæsο Datum actum in Belbuck iub

anno Dominicæ Incarnitionis 1287.
vid. Rangonis origin. Pomer P. Iyy.
zu dieſer Zeit hat auch gelebet Wolff Worck

Ober-Marſchall bey Hertzog Barnim Land—

Vogt zu Griffenberg.
Jmgleichen Reichartorck wovon

Micrœl. l. c.
Anno ſ. Numi. G.l3oo. Jn dieſen Seculo hat gelebet gacob

Worck Caſimiri Sohn. Seiner wird ge—
dacht in einem alten Diplomate Con
fæderationis Comitum von Eber

ſtein Fürſtenberg, cum Civita-
tihus Stargard Griffenberg und Treptow,
an. C. 1354. ſo ſich anfanget: Wy Graff
Dtto von Eberſtein en Herr des Landes to
„Vougarten und Uſe wahre Erfnehmen
„Herr Eckard von Dewitz Facob Vorck,

olde

n



G (15) ðtolde Dlaus Worck von Wangerin uſen
Brodere und uſe Veddern und uſe wahre
Erfnehmen c. Welches Diploma mit,
mehren zu leſen rm Rangonis originibus

Pomeranicis p. 213-
Der alte Claus Borck iſt Raht gewe

ſen bey den Hertzog Bogislao V. teſte
Micrœælio P. 472. ſeine Ehegenoßin iſt ge
weſen Elſa von Dewitzen aus den Hauſe
Daber. Er hat z3. Sohne verlaſſen Claus
Henning und Victor. Von welchen die
Wangerinſche Labiſche und Wotzelſche Linie
verſtammet. Zu dieſer Zeit hat Rerknu c
Jans Worck gelebet Ritter und Koni o.
glicher Schwediſcher und Daniſcher Gehei—
mer Raht. Von ihm wird in einen alten
documento geleſen: Hans Borck  ναα
Eques, Kegis Daniæ Sveciæ Jr S
Norwegiæ Conſiliarius optimè me

r uαν  ſννritus, qui propter inſigniâaMerita ex-uα. A/A

pectativam in prædia Vindantorũ,
a Rege Erico conſecutus, unau u ο,cν

cum“ A-α, Ne



ν

 (16) hæα ν cum Dominis deborcken oppidum
Aο Regenvalde fundavit auxit.ĩ J Es hat dieſer Hans Borck dem Konige Eh—

„rich nach der Konigin Margarita welche
Daniæ Semiramis genandt wird tode
&e groſſe Dienſte geleiſtet wovon bey den Da

niſchen Scriptoribus mit mehren. Es
hat auch zu dieſer Zeit gelebet Wolff Worck

Ober-Marſchall und Land-Vogt zu Greiffen
berg bey Hertzog Barnim den Elteſten hat
das Schloß Schonewalde erbauet iſt in Lan
de ſehr aſtimirt geweſen hat 7. Sohne ge—
habt denen er onderliche Nahmen gegeben
als Ernſt Sittig Maßig Senfftig Ge
laßig Frey und Geduldig. So aber alle
ohne Erben Geſtorben.

Genning und gans Worck ſeyn mit
den Hertzoge Bogislao X. nach dem Heil.

Grabe zu Jeruſalem gereyſet an. 1496. da
Sie unterwegens mit den Turcken zu Waſ—
ſer in hartes Combat gerahten wovon in
dem ltinerari ſo der Hertzog ſelber hin

ter—
u

mnannn—



c (5) dterlaſſen ausfuhrlich zu leſen iſt. Crame-

rus lib. 2. Micrælius lib. J. Die
Action iſt in den alten Tapeten allhiet
noch zu ſehen. Darin der Borcken Nahmen
zu leſen iſt.

Anno 1445. haben die Stadte Col—
berg und Treptow eine Confœderati-
on und Bundniß mit denen Borckenge—

macht ſich ein ander zu ſchutzen; in
Originibus Pomeranicis Ppag. 219.
mit denen duchtigen Mann Herren Hanß
Jochem Schir die Borcken c.

Anmno ia5o. haben Matzke Borck zu
Wangerin Barante und Henrich Borck

zu Labes die Streitigkeit der alten Stadt
Stettin als Schiedes-Richter beygeleget
und iſt vom Kayſer die Reichs-Acht aufge—

hoben worden wovon Frideborn in
Chronico Stetinenſi p. 73. zu ihrem
Ruhm ein mehrers. Jmgleichen pag. yjJ.

Was gGgßennich Worck Ritter
vor eine Streitigkeit zwiſchen dem Hertzo

K gen



J

es as) tõgen Bogislao und andern ruhmlich beyge
leget bezeuget das alte Documentum
iub dato Stettin Donnerſtags vor In
vocavit 1488. unter Henrich Borcken als
hierzu geſetzten Richters Hand und Jnſie—
gels in Conſiliis hrunnemunni in
appendice p. 16J.

Des beruhmten Biſchoffs zu Cammin
Eraſmi Manteuffels Mutter war Ma
ria Borcken Pribislaffi Kleiſt Cano-
nicus Cancellarius Canftninen-
ſis hat dem Biſchoff zu Ehren eine Ora—

S—
tion gehalten darin er ihrer ſehr ruhmlich
gedencket  Quis neſciat maternum

S tuum Geu ab illuſtri vetuſtaque5

 α Borckiorum protapia eſſe progna-4

 νν/]tum, quorum virtus gloria eſt
Aug SJ— abita &habebiturtam celebris.ut

I 1S nÊ e Ê 4

A. antiquitas deletura. Cramerus lib.
Aj nνονο. AnnoC j· I2.

uen. Tempore Reformationis, ruhmet
Cra-



Set (i9) GCramerus lib. IV. p. i165. Genning
Worcken daß er ein frommer eiferiger
Khriſt der wahren Evangeliſchen Religion/
geweſen und in ſeiner Leichen-Predige ſtehet!
daß er und die Borcken allemahl aman. α.

tes DEI Patriæ, obſequentes, æ. Aui .A. äAα, J

erga Principes, pii erga ſuos gewer, Ñú,
ſen pag. 20., Qui nunquamrectè  A]

Iröfecit, ut feciſſe videretur, led quig  να
A J  11Raliter facere non poterat. “e—J

Zu dieſer Zeit haben gelebet —J
Vorck Wolff Borcken Sohn welcher 6.

Sohne gehabt Jurgen Henning Chri
ſtoph Otto Hans und Berndt davon 5.
ohne Erben geſtorben und Otto alleine
ubrig blieben deſſen Cheliebſte Anna von
Schwicholden deren Vater Curt von
Schwicholt und die Mutter Jlſa von
Rautenberg ihre Groß-Mutter Adelheit
von Veltheim und ihre Mutter eine ge—
bohrne von Stockhauſen und Elter-Mut
ter eine gebohrne von Hodenberge. Der

K 2 Velt



Veltheimer Mutter eine gebohrne von
Schulenburgen der Rautenbergin eine ge
bohrne von Eſtorff.

Otto Borcken Sohn iſt geweſen lll—
rich Borck junior deſſen Ehe-Liebſte Di-
liana von Gewitzen deren Vater Berndt
von Dewitz und Mutter Urſula von Woh

ren. Berndt von Dewitzen Vater Jobſt
von Dewitz und Mutter Ottilia von r
nimb. Curt von Rohren Mutter Vucre—
tia von Flvensleben und ſein Vater ei
ner von Quitzow.

Johanun Borcken Sohne war Furgen
Worck Furſtlicher Pommerſcher Hofmei—
ſter und Haubtmann zu Treptow! uxor

Metta von Panckers eines uhralten Ge—
ſchlechts aus Vor-Pommern ſo aber nun—
mehro ausgeſtorben ſein Sohn Fobſt
Worck zu ſeiner Zeit hoch-æſtimir—-
ter frommer Mann Furſtlicher Pommer
ſcher Rath und Haubtmann zu Saatzig auf

Regenwalde Strammehl und Zozenow

Erb

u



ðth (e)
Erb- und Schloß-Geſeſſen deſſen Ehelieb—
ſte Qordula Felemming aus dem Hau

ſe Bocke  derer Vater Curt Flemming ſo
mit dem Hertzoge nach Jeruſalem geweſen

und Mutter Jnna von der ſten So—
phien von Molßan Tochter.

Jobſt Borcken Sohn iſt geweſen Fur
gen Borck Furſtlicher Preußiſcher Ober
HoffMarſchall wegen ſeiner beſondern
groſſen Qualiteten ſehr æſtimiret in
ſonderheit ein ſehr Gottesfurchtiger frommer

KChriſtlicher und ehrlicher Mann uxor Vi—
gilanta von Podewils.

FJaochem Worck iſt Preußiſcher Hof
Marſchall geweſen. Annon 575. verſtor
ben. Sein Epitaphium in Preuſſen lau—
tet alſo:Hac Joachimus humo Borck teα. νν

S— Joachem Sctus in æde quieſcit A.
Omnes perculſi quem genuere pi. öò Ï
Clarus avis, clarum beilo quoque  αα

nomen adeptus. dd  As- —2
Ê

C 3 NMa- —S— ν,.
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J

b (22) t Mareſehalli tandem munere fun—
ctus obit.

A α principibus charus, Chriſto ſed Acſ A r.
charior ardensAα

An Aula E D Pulſit in hoc Chriſti Zelus amor.

frurν. que viro.Preußiſche Cronick I5o.
Hans Borcken Sohn war Herr oſtef

fan Worck aus dem Hauſe Doeritz der
wegen Ritter-maßiger Tapfferkeit derer er
ſich in unterſchiedlichen FeldZugen und
Schlachten in- und auſſerhalb Romiſchem
Reich vornehmlich inFrantzoſiſchen Kriegen
Anno igss. ruhmlich erwieſen hat beruh
met iſt. Jn ſeiner Ehren-Gedachtniß wird
von ihme gemeldet wie er bey dem Hertzog
Alberto in Preuſſen in groſſer æſtim und
bey Hohen und Niedrigen ſehr beliebet gewe

 α/)en vir antiquiſſimi moris, priſcam
Au οννν ν  hiimanitana—

A Tö A EiJ

j—



ð (23) ðEiner von ſeinen Sohnen Antonius
Ernſt iſt in der beruhmten Belagerunge
von Oſtende geblieben; Antonius und
Hans ſeyn ohne Erben geſtorben der ate
iſt Andreas Borck, und eine Tochter
Eva Sophia Borcken an Hrn. Matz Bor
cken zu Panſin verheyrathet.

Antonius horck. Hans Borcken ſie
bender Sohn Furſtlicher Preußiſcher Groß—
Hof-Meiſter und Haubtmann zu Bran—
denburg in Preuſſen welcher Anno i529.
ſich nach Preuſſen begeben bey Hertzog Al-
berto lJ. als KriegesAdmiral gedienet
nnd wegen treuer geleiſteter Dienſte mit an
ſehnlichen Gutern begnadiget worden uxor
Frau Fuſtina Zahmannin und Herr
Achatius Zahmann Koniglichen Pol—
niſchen Woywoden zu Marienburg Tochter
uber ſeinem Grabe ſtehet: A. AIî

A I AjraasHoc Anthonius Borek eſt loco Aα α.
ſepultus, Kegione Pomerana or-
tus, qui perinde Belli tempore ut

In

0

—S—
aA



C 4)S S Z AAαα]Ì). in Togà tummo floruit in honore,
A AÔα extremo in ſemio Magiſter ſum-

mus Aulæ. Vid. Starovvoltæii mo-
numenta Sarmatorum. p. 7o.

Der achte Sohn Herrn Hans Borcken
war Rdrian Vorck junior Chur-Pfai—
tziſcher Rath und Aſſeſſor des Kayſerli—
chen Cammer-Gerichts zu Speier uxor
Sliſabeth von Kirſchau Ludwig von
Hierſchau ChurPfaltziſchen Erb-Truchſes

Tochter ein ſehr gelahrter vortrefflicher be—
rühmter Mann zu ſeiner Zeit/ wiewohler im
15. Jahr erſt angefangen zu ſtucliren; Er
hat ein Stipendium vor die Prediger
Wittwen Predigers Sohne und zur Aus—

ſteuer der Prediger Tochter in dem Regen—
waldiſchen Synodo der Borcken geſtifftet,
ſo ſie noch zu genieſſen haben.

Von dem alten Dlaus Worck zu
Labes iſt der beruhmte Jochem Worck
von dem gemeldet wird daß er ein ſehr
ſtandhaffter Mann geweſen und von dem

damah



 (25)damahligen Hertzoge von Pommern der
Borcken Standthafte Crone genandt wor
den; vide Leich-Predige des Directo-
ris von Arnimb. in er iſt Ao. 1527.
gebohren und Ao. 1580. geſtorben. Bey
dem Hertzog Philippo iſt er 13. Jahr in
Dienſten geweſen uxor Barbara von
RNeukirchen die 71. Jahr alt worden.

Sein Sohn iſt der beruhmte alte
Fgenning Worck Anno 1565. von ihm
ſchreibet Frileborn alſo: Anno i565.
ſtarb Herr Henning Borck von Wotzel ein

trefflicher Pommerſcher von Adel ein Eife
rer der Lhriſtlichen Evangeliſchen Lehre
reich von Weißheit Kunſt und Beredſam—
keit und andern Gaben. Jhm zu Ehren
iſt dieſes Epitaphium aufgerichtet:
Quicunque vides, ſiſte gradum,  α

hic erit α οQuod te virtutis moneat, ac hu-αν
mans ſortis. —D —S— AerA

r 4 J
D Nam
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—SS— 9 (26) S5—vα αννανNam ſui minori parte ſub hoc ſar-
4A A cophago quieſcitnñAA— enningius Borckius,

 uAν) joachim Patre Nobiliſſim natus,
AAα  να. u  Generis ſui decus, Patriælumen
 .T literati orbis amor, Studiorum Fau—
 αν:1αοtor ipſe doctiſſimus, qui aliquot
AAAAAA, Principibus illuſtrisſimis Patriæque
—So—fdeeM operam Provincialis Conſi-—2—catfennuu  liarius navavit. Catharinam de

ανêinterfeldt, Domini Detlavi de
Aν,Winterfeldt, Commendatoris Re-—S— utu

ent  ννανQοdi Præſidis Schivelbeinen—
 ffG.is Magnificifiſiam in inatrimonium

t AA duxit, tandem diuturni, ultra trien-
 αÑ5)nium morbi patientisſimus, Anno
tæcæ,

tuh;α] ætatis XILvVI. in vera Chiiſti agni-
ſat. A. ATtione fide piè ac placidè mortu—
AmgæußEö;  us. Sibi laudem, ſuis luctum, Pa—

 triæ deſiderium, eruditis dolorem,
ν æt mnibus illuſtre virtutis ac huma—

næ



Se (27) Gnæ ſortis exemplumpoſt ſe relin- Auu, Aucj
la ſ J.S— E. u.Arbquens. Pommer. Chron. p. 21J. —S —S—

Sein gewohnliches Axioma hat er im
Munde offte gefuhret: Ein jeder thue was
er thue ſo habe er ſtets ſeiner Seelen Selig—
keit wohl in acht. Wie er ſterben wollen
hat er ſeine Kinder vors Bette kommen laſ—
ſen und geſaget: Weil ich andern Leuten
redlich und aufrichtig gedienet habe ſo wer—
den ſich wiederum gute Leute finden die ſich
auch der Meinigen annehmen werden; wie
von ihm in der Leichen-Predige geruhmet

wird in fine.Herr Kſeinrich Wortk der ſchwartze

Ritter genandt hat das Schloß und Stadt
lein Falckenburg in der Neu-Marck nebſt zu
behorigen Dorffern an ſich gebracht und er—

kauffet Ao. 1470. uxor Margaretha von
Wedeln aus dem Hauſe Uchtenhagen; im—
gleichen hat er von dem hochlobl. Johanni

ter? Orden/ das Schloß Panſin Barſe

D 2 witz/

4.  Mνν A.
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ðrto (es) Gt
witz Bruſewitz /c. erkauffet laut Kauff—
Brieffe iub dato Stargard am Marien
Tage 1493. ſein Vater war Thriſtian
Worck der wegen ſeiner Geſchicklichkeit auf

das Concilium Tridentinum deſti-
niret worden zeAte Micrœlio pag. 16.
uxor Anna von Polentzen Chriſtoph von

Jolentzen Land-Vogts in der Neumarck/
Tochter; die Herren von Polentzen haben
vor dieſem das Gut Hirſchſtein in Sachſen
beſeſſen.

Heinrich Borcken Sohn war Sarſten
Vortk zu Panſin Ritter und Land-Vogt
in der Neu--Marck uxor Barbara von
Arnimb aus dem Hauſe Boitzenburg deſ
ſen Sohn Matthias oder Matzke Borck
von dem gedacht wird daß er geweſen præ—

AGGè, ſtamiſfimus vir, nobilitatis honos,1*8 Vla-n:,En αα 1 hn ſt'AA Mveteris ervator one i. Was zwi—
ſchen ihm und dem Durchlauchtigſten Herrn
Marggrafen Hans wegen Falckenburg vor

gegangen



ðt (eo) dgegangen ſolches meldet Micrœl. p. I71. di α.
und Leutinger. ad An. IgJI. in Po- v “5— 55*
merania Borckovius interceſſione  ν. α.
DucumPomeraniæ. in Falekenbur-  νναα.
gum, reſtituitur. Tandem per Arbi Ï.2 arW —Stros res transacta, &c. nobilis hæc α

ruit, &Gopes eorumtantæ fuerunt,
ſo —Se—ut hoſtilem impresſionem in vici-rαν

nas provincias fecerint, &c. P.VIiIfax flib. l... uxor fuit Emerentia von νA

Hahnen aus dem Hauſe Baſedo in Meck rrh Ap-
lenburg derer Vater Jochem von Hahn der α

Groß-Vater Werner vor Hahn beſage
Frantz Borcken LeichenPredige nßne.

In dieſem Seculo haben gelebet Otto
Worck/zuStrammehl und deſſen EheLiebſte

Metta Margar. Borcken Jurgen Borcken
Furſtl. Preuß. OberMarſchalls Tochter def
ſen Sohn Lhlrich gelix zorck ein Gottes
furchtiger ehrlicher und redlicher Mann ve-

D3 ræ



J J9
EL Aræ pietatis amator, uxor Martha

vGorcken aus dem Hauſe Panſin; deſſen bey

de Sohne noch leben als Herr Matz Borck
Konigl. Preuß. Hof-Rath URor von We
deln ſein Sohn Melchior Felix Haubtmann
unter dem Konigl. Preuß. Leib-Regiment;

Und 2. George Heinrich Borck Koniglicher
Preußiſcher Geheimer und Ober-Appella—
tions- GerichtsRath des Ravensbergiſ.
Appellations Gerichts Director/
Ober Steur-Director derChurm. Bran

denburg des Johanniter-Ordens Ritter und
deſignirter Commendator zu Suplen
berg UX. Wilhelmina Maria Borcken ge
bohrne von Meinders des beruhmten Ge—
heimbden Eſtats- Raths von Meinders
Tochter und 2. Sohne Friderich Wilhelm
und Friderich Ludwig Felix Borck.

Ferner hat zu dieſer Zeit gelebet Herr
Matzke Worck Furſtl. Pommerſ. Ober
KammereHerr r auf Zozenow und Molſtow
der zu ſeiner Zeit gar hoch æſtimiret und

wwegen



ð (31) GJwegen ſeinen ungemeinen Qualiteten ſehr
beliebt geweſen dabey ſo redlich ut in oV.. 7— —2—
mni vita ne transverſum ungnuem  ν

Aut Ccà via virtutis conſcientia diſce- i5 ανο-,
dere voluerit; Sein Sohn iſt geweſen  α
Herr Srnſt Keinrich Worck Furſtlicher
Brandenb. Ober Marſchall Geheimbder
Rath und CammerPreſident zu Bareut
welcher Jhro Hoch-Furſtl. Durchl. zu Ba
reut als Hofmeiſter in Franckreich Spa
nien Jtalien Holl-und Teutſchland gefuh
ret wie davon die Reiſe-Beſchreibung Ul-
lyſſes Brandenburgicus, mie mehrerin
meldet: Und in ſeiner Leichen-Predige un
ter dem Titul: Der gluckſelige Hoffmann;
und Programmate von ihm geruhmet
wird: Tanta hujus Viri fuit virtus). tr.
ut ſi ipſe fingere velles, neque plura  7 zitu

Jhona, neque majora reminiſcipol n αα,
ſes, quam vel fortuna, velfautrix S—
natura in hunc virum benigne con:α,

 Vatulerit. In hoc natura, quid effi-? 7 7 S—C2

n.cere. A
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pſrartiun ,ν S G (32) 88

ĩ

J

ſ. ν ν —raculum uſque multoties oſtende-

Acæßg α))1, paulo viruim hunc cognoverunt,
Ú  !ν)dmirabantur, in uno hominetan-
IJ 27 tum ineſſe virtutum copiam, atque
 νοfectionem. Non memocro ſoli-
 ννÔùmM eruditionem, exactiſſimam

c5oBorckii variarum linguarum evori-—SS—1.

1ανααον tidlii ili diild, Hi-7.  pania, Italia, Anglia Batavia ſi-
 Aα/bitanta puritate felicitate com-

 aravrat, ut non peregrinæ teda ναα, omnes cum Borckionatæ videren-
 tur, Divinæ huic menti, cuminſu-

ꝗ per maſcula accederet fortitudo,
AA αAlique virtutes ſpectatiſſimæ,
u î]uas in ludis Equeſtribus, ad mi—

J

Aν A1α)rat, Magnatum animos ita ſibi de-
u α ανανnxit, ut invicem de eo conten—

u ανναerent. Hinc Sereniſſimi Principis
Aſcmentiam „honoratiiſimas fun—

[ν ctionesA Ï *7 L 5— Aν.5



e (33) Geo A A,.ctiones, rerum ſummarum gu-  αbernationem obtinuit, immor-: α,
tali laude gesſit. A—

Shriſtoph Sriderich Borck Lande Sl-
Rath war vorhero an dem Wurtenbergi
ſchen Hofe/ iſt ohne Erben verſtorben.

Herrn Frantzen Borcken zu Krienecke in
VorPommern Sohn war Herr Furgen
Friderich WBorck Koniglicher Schwediſ.

lribunals- Rath und alſeſſor zu Wis
mar wie auch Hof-Gerichts-lræſident
in Vor-Pommern uxor von Glaſenappſhat
4. Sohne verlaſſen 1. Frantz Felix von dem
eine Tochter die der Prœſident zu Schie—

velbein Hr. von Benekendorff zur Ehe hat.
Sein zweyter Sohn war Waul Wedige
Worck Konigl. Schwediſcher Ober-Jager
Meiſter und Oberſter uxor des Feldmar—
ſchalls Rheinſchilbes Schweſter. Ohne
Sohne verſtorben. Von Okn eatz Borcken zu

Molſto leben Herr Furgen Jeinrich

E Borck
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 (34)Worck Konigl. Preußiſcher Oberſt-Wacht
meiſter Martin Philip in Konigl. Engli
ſchen Dienſten und Zurtelix Haupt
mann. Der dritte Sohn war Matz Borck/
ſo 4. Tochter verlaſſen. Davon der Oberſt
Wachtmeiſter Borck die eine geheyrathet.
Der vierdte Sohn Vaſpar Dtto Worck,
wohnete zu Alt Wichshagen bey Anclam.

Herr Fündreas Borck Furſtlicher
Pommerſcher Geheimbder Kriegs-und Hof—
Rath ein gar kluger und geſchickter Mann
Cramerus ſchreibet von ihm: Daß er ein
vornehmer frommer Gottesfurchtiger Mañ
geweſen und wohlmeritirter Hof-Rath
welcher wie er im Hertzen aufrichtig und
warhafftig  alſo habe er auch keinen Unfug
leyden vielweniger Coloriren konnen da
hero er dann auch ſo viel mehr von den lob—



G Gs) Gt —5 edoctus, terras negligit, aſtra pe-α
tit.

Herr Fendreas Fdrian Worck/
Ernſt Friderich Borcken Sohn war Chur—
furſtl. Sachſiſcher wohl-meritirter Cam
mer-Herr und Ober-Hofmeiſter bey der
hochſtſeligen Churfurſtin der mit ſonder—
bahrem groſſen Ruhm an dem Churfurſt—
lichen Sachſiſchen Hofe viele Jahre gelebet

und endlich Anno 1690. in Torgau ſein Le
ben ruhmlich und ſeelig beſchloſſen. Seine
Tochter die Frau Generalin von Brauſen
und Sohn Ernſt Adrian Haubtmann.

Von dem alten Beorge Worcken ei—
nem ſehr frommen und Gottesfurchtigen
Manne iſt in der Kirche ſein ruhmliches

A.  a
Ppitapiniuii annoch zu irſen Laimus ſenex GEOKGIISBOKCK.,
de Borckiorum nobilifſima anti- α α
qua gente progenitus, pius in De-α ο.
um, bonus parens, patronus pau

elguuuu.
v



q. IE

Geto (36) ðS7 æ pperum, fidus Principi& Patriæ, ſua
 negligens ut commendaret eapro-
S—  ximo, meritis licet non ſemper re—

7 ſponderet gratia.A A

Jyl —SS— Au Herr Vaſpar Worcke Philip Bor—7,

Acα cken zu Falckenburg in der Neumarck Sohn
war Weyland Churfurſtlicher Wurcklicher
Geheimbder Eſtats-Director und viele
Jahre Geſandter zu Regenſpurg des Chur

ĩJ furſten von Pfaltz Durchleuchte Carl Ludwig
Hochſeligen Andenckens wegen ſeiner unge—
meinen Qualiteten und Capacitat ſo wol
zu Heidelberg als auch auf dem ReichsTage
zu Regenſpurg ſehr æſtimiret hoch und
werth gehalten wovon in Actis publicis
mit mehrem zu leſen iſt. Jnſonderheit wird

Auν- Cn ihm geruhmet daß bey ihm ſingularis
S virtusluſcipiendis, conſtantia in

α «Aperagendis, vigilia in providendis,
—S cura in tractandis negotiis gewe—

 ν ſen; iſt ohne Erben geſtorben.
—22—

—S—
Von



ſeetoö (37) Gi
Von Adrian Borcken Rittmeiſter unoc.

und Land-Rath zu Stargorde/ &uxore vee,
Frauen Abigail von Belowtn ſeyn z. SohLebeu als 1. Herr Srnſt Matz Beche

WBorcke Koniglicher Polniſcher und Chur—
furſtl. Sachſiſcher wohl-meritirter General
Lieutenant und Commendant in Alt-Dreß—
den uxor die Hoch-wohlgebohrne Frau
Urſula von Edlingen 2. von Herrn Andres
Borcken zu Doderitz iſt Herr Rorian
Gerndt Worck Konigl. Preußiſ. General—
Lieutenandt und Commendant zu Alten—
Stettin der Arte Marte groſſen Ruhm
erlanget uX. die Hochwohlgebohrne Frau
Antonetta Hedwig von Hallart 1. Sohn
und Tochter: ſein Bruder Herr Kaſpar Fe—
lix Borck Konigl. Preußiſcher Oberſter und

Eebaſtian Ernſt Konigl. Daniſcher Oberſt—
Wachtmeiſter; der dritte Sohn Herr Philipp
Steffan Borck zu Canckelfitz uxor Maria
von Zaſtrow hatte 3. Sohne wovon Jo

Ez chem



Se (38) ðchem Ernſt in Jtalien geblieben und Adrian
in Thorn.

Von Marten Borcken zu Schonenwal
de ſeyn Herr Martin Fdrian Worck Ko
nigl. Preußiſcher Hof-GerichtsDirector,

L Regierungs-Rath und Conſiſtorial-Di-V. Arentgi rector zu Stargard hc. Teſſen Heinrich
ætutœca eihne

2)7 Herr Grantz Keinrich Vorck Ko—
nigl. Preußiſcher Land-Rath zu Unnehn
ſein Bruder Herr Griderich Wilhelm
Worck Konigl. Preußiſcher Oberſt-Wacht—
meiſter. Frantz Jochem Sohne.

Von Philip Borcken zu Falckenburg
und deſſen Sohne Matz Adrian lebet Herr
Philipp Borck Preußiſcher Oberſter ux.
die Hochwohlgebohrne Frau von Blancken
burg und ſein Bruder Herr Beorge Matz
Worck Konigl. Preußiſcher Land-Rath in
der Neu-Marck Ux. der Frau von Blancken
burg Tochter. Dero Vater Bruder Hr. Phi

lipp Dubſchlaff Borck. Von
J

J i



 (39) ðtshVon Herrn Achatius Borck in
Preuſſen des Johanniter-Ordens Rittern
und Commendatore zu Wittersheim
Haubtmann zu Preuſ. Holland deſſen Mut
ter eine Grafin von Dohna lebet Hr. Johann
Sietrich Borck Konigl. Preußiſcher Cam
mer-Herr und Obriſt-Lieutenant von ihm
ein Sohn.

Von Herxrn Lhriſtian Borcken zu Cra
tzig lebet Rchatius Borck Koniglicher
Preußiſcher Krieges-Commiſfſarius hat
z. Sohne. Von Jurgen Borcken und deſ—
ſen Sohn Barnimb lebet ein Sohn in
Strammehl.

Zu Prochenow in Polen waren von
Martin Worentz Worcken zwey Sohne
davon der eine Major der andere in Franck

furt geſtorben.
Zu Wangerin ſeyn von Herr Boring

Fochem Worck Hector Borcken Soh
ne 2. Sohne.

Zu



ð (40)Zu Grabow ſeyn Herr Wenedictus
Stto und Keinrich Gebrudere die Gor—
cken.

Zu Noſenfelde ſeyn Fochem Vudi
aer und Dtto Vhriſtoph Gebrudere die
Worcken. Jochem Hennings Sohne.

Die Labiſche Linie iſt mit Chriſtian
Carl Borcken Sohne Henning Detloff der

auf der Reiſe in Jtalien verſtorben ausge
gangen.

Jngleichen iſt die Woitzelſche Branche
mit Herrn Rening Worcken Weyland
HofGerichtsD)irectore und BurgRich
tern ſehr hoch ſtimirten Mannes eintzi
gen Sohne Jochem hlöolph Borcken verlo

ſchen.
Wie dann auch die Leſſentiniſche Linie

mit Qurt Furgen Worcken eines ehr
lichen aufrichten Mannes qui eſlſe quam
videri probus malebat, eintzigen Sohne
Fochem Frriderich Borcken Weyland

Chur
J

31ee



Se (41) G
KChurfurſtl. CammerRath im Hettzoglichen
Hinter-Pommern mit groſſem Leydweſen
wegen ſeiner ſonderbahren Meriten und Ge—

ſchicklichkeit extinguiret iſt.
Jmgleichen iſt das Panſinſche Hauß mit

Matz Borcdken Weyland Churfurſtlichen
Land-Raths letzten Sohne Philipp Adrian
Borcken deſſen Tochter Herr von Putkamer
geheyrathet ausgeſtorben.

Zu Regenwalde war Herr Wutonius

Worck Henning Borcken Sohn der Letzte.
Des alten Antonii Borcken in Preuſſen.
Schweſter hat der wohlſeelige Cantzler von
Tettow in Preuſſen zur Ehe gehabt von wel
chem der Oberſt-Lieutenant und Cammer—

Herr von Tettow waren.
Von Zozenow leben noch Herr Srnſt

VNhriſtoph und Furgen Grriderich Ge—
brudere die Borcken Jurgen Wilhelm Soh
ne der etliche Jahre in Oſt-Jndien geweſen.

Es iſt teſte Micrælio pag. 472.

F noch



vets (a42) ðts
noch ein ander Geſchlecht zu Braſſentin wel
che ſechs rothe Roſen gerade gegen einem
Hirſch-Geweihe uberſtehend fuhret.

Jn der Chur-Marck Brandenburg in
dem Zauiſchen Creyſe wohnen die von
BVorg ſo aber zu der Familie der Pommer
ſchen Herrrn Borcken nicht gehoren auch
ein gantz ander Wapen fuhren.

Jn dem Romiſchen Reiche iſt eine vor—
nehme Familie die ſich die Herren von der
Butrg ſchreiben welche ein ander Wapen
fuhren.

Die Herren Borcken aber ſo in Polen
wohnen gehoren zu den Pommerſchen Her
ren Borcken und heiſſen die Herren von
Goſtinsky wohnen bey Warſchau haben
mit den Pommerſcheu Borcken gleiches Wa
pen. Gleichwie die Herren von Wedel ſo in
Polen ihre Guter haben die Herren von
Tuttſchinsky ſich ſchreiben.

Die Herren Borcken fuhren in ihrem

uhr—



 (43)uhralten Wapen 4. Cronen oben einen ge
kronten rothen ſpringenden Hirſch mit ei
nem guldenen Hals-Bande auf einem ge—
kroneten Helm und 2. rothe gekronete und

mit guldenen Hals-Bandern gezierete
Wuolffe in einem gelben Felde  des Schildes

welches Wapen Sie von uhralten Zeiten und
in ſo vielen Seculis her unverrucket beybe
halten haben als eine Marque ihres uhr—
alten vornehmen Geſchlechts wovon Mi—
erælius pag. 470.

Sie muſſen in Pommern nach dem al“
ten Anſchlage 37. Lehn-Pferde aufbringen
und haben lo. Adeliche Geſchlechter zu Aff
terLehnleute als die Ubesken die Lockſtet—

ter die Meſeritzen die Droßdowen die
Pruſſen die Melline die Precheln die
Knuten die Zaſtrowen zu Sabow und
die Ketler. Micrælius pag. 471.

Jhnen gehoren 5. Stadte als Labes
Wangerin Regenwalde und Strammehl

F 2 in



 ca44)in Pommern und Falckenburg in der Neu
marck.

Zu der Familie in Pommern gehoren u
ber zo. Kirch-Dorffer ohne was ſie in Po—
len Preuſſen der Marck in Sachſen und
der Nieder-Laußnitz an Gutern haben.

Jn Pommern haben ſie 3. Prœpoſi.
tos oder Probſte zu Labes Wangerin und
Regenwalde worunter verſchiedene Predi—
ger die von ihnen vociret werden; Micræ

lius loc. cit.
Es wird auch aus ihrer Familia ein

LandRath allemahl erwehlet welcher von
alters her primunimlocum auf den Land—
Tagen hat mit denen 4. Geſchlechtern de—
rer Herren Flemming Wedeln Dewitzen

und von der Oſten/ machen Sie von al—
tersher eine eigene Compagnie, und haben
allemahl den erſten Kang unter denen
Herren von Adel in Pommern gehabt wer—
den auch zuerſt belehnet wie die alten Lehns—

Kegi—



Gts (as) G
Regiſtraturen beſagen; Sie haben nicht
primam inſtantiam vor den Landvogtey
en und Burggerichten ſondern bey der Konig
lichen Regierunge und Hof-Gerichte zu
Stargarde. Wovon Micrælius loc.

cit. Genealogia Flemmin—
giana pag.7. mit mehrem.
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